
 
 

 

Vorläufiges Programm  

  Freitag, 18. September 2026 

ab 13:00 Uhr Check-in / Registrierung  

14:00 Uhr Konferenzeröffnung 
 Dirk Hellrung (Patientenforschungsrat NCT West); Dirk Schadendorf 

(Westdeutsches Tumorzentrum); Angelika Eggert (UK Essen), 
Parlamentarischer Staatssekretär Matthias Hauer (BMFTR), n.n. (DKH) 

14:45 Uhr  Wenn Patienten Forschung verändern: Was wir von anderen Initiativen 
lernen können 

 Erfolgreich seit den 1980er-Jahren: Was die Onkologie von HIV/AIDS 
lernen kann 

 Siegfried Schwarze (Projekt Information e.V.) 

 Wie wird Patientenbeteiligung außerhalb Deutschlands gelebt? 
Erfahrungen aus den USA  

 Cornelia Ulrich (CCC Salt Lake City) 

15:45 Uhr Kaffeepause und Networking 

16:30 Uhr Aus der Praxis – für die Praxis: Impulse zur gelebten Patientenbeteiligung 

 Fünf ausgewählte Kurzvorträge zur praktischen Patientenbeteiligung in 
der Forschung 

 Anschließende Podiumsdiskussion mit den Vortragenden 

18:15 Uhr Poster Session mit Snacks, Drinks und Gesprächen 

  Samstag, 19. September 2026 

ab 08:00 Uhr Check-in / Nachregistrierung  

09:00 Uhr Workshops 

 Endpunkte – Was zählt wirklich für Patient:innen? Was bedeutet 
„Therapieerfolg“ aus Patientensicht – und was sollte künftig systematisch 
gemessen werden? 
Sebastian Ochsenreither (Charité Berlin) 

 Patientenzentriertes Studiendesign: Wie muss eine Studie aussehen? 
Welche Rahmenbedingungen machen Studien zugänglich, fair und 
zumutbar? 
Maike Collienne (DKFZ) 

 Was wünschen sich Patient:innen vom Datenschutz? 
Christian Hecke (UK Essen) & Jens Sieveke (WTZ) 

 Best Supportive Care und Lebensqualität neu denken 
Bernd Alt-Epping (Uniklinik Heidelberg) 

 Pharmakogenetik: Was bedeutet die Genetik für die Behandlung? 
Matthias Schwab (UK Tübingen) 

11:00 Uhr Kaffeepause und Networking 

11:45 Uhr Fortschritt für morgen: Neue Wege in der Krebsforschung 

 Science Slam 
Felix Richter  

 Radiologie & Nuklearmedizin als therapeutische Disziplinen – Theranostik 
Wolfgang Fendler (UK Essen) 

 Tumorheterogenität 
Jens Sieveke (WTZ) 

 Cancer Neuroscience 
Matthia Andrea Karreman (DKFZ) 

13:00 Uhr Mittagspause mit Networking 

 



 
 

 

 
14:15 Uhr Personalisierte Onkologie: Fortschritt, Chancen und Grenzen  

 Klinische Studien in der Personalisierten Onkologie: Welche Chancen 
bieten sie und welche Herausforderung bringen sie mit sich? 
Stefan Fröhling (NCT Heidelberg) 

 Personalisierte Onkologie im Versorgungsalltag: Welche Fortschritte 
kommen bei Patient:innen an und wo liegen die praktischen Grenzen? 
Sonja Loges (DKFZ) 

 Fortschritte in der Krebs-Diagnostik und -therapie: Perspektive einer 
Unternehmerin 
Saskia Biskup (CeGaT GmbH)  

15:15 Uhr Podiumsdiskussion 

 Personalisierte Onkologie: Status - Chancen – Herausforderungen – 
Veränderungen 

16:00 Uhr Kaffeepause und Networking 

16:45 Uhr Künstliche Intelligenz in der Krebsmedizin: Innovation, Verantwortung 
und Patientenperspektive  

 KI in der Onkologie: Wo stehen wir 2026? 
Jens Kleesiek (WTZ) 

 KI in der Patientenbeteiligung: Welche Kompetenzen und 
Mitwirkungsmöglichkeiten benötigen Patientenvertretende, um  
KI-Anwendungen verstehen und konstruktiv begleiten zu können? 
Reinhard Sablowski (WTZ Patientenbeirat) & Markus Wartenberg  
(NCT Patientenforschungsrat) 

 KI und Ethik – Was müssen wir beachten?  
Markus Herrmann (NCT Heidelberg) 

18:00 Uhr Informelles Get Together mit Buffet 

 

 

  Sonntag, 20. September 2026 

ab 08:30 Uhr Check-in / Nachregistrierung 

09:00 Uhr Ergebnispräsentation aus Workshops vom Vortag 

10:00 Uhr Sharing Best Practice: Erfahrungen austauschen – voneinander lernen 
(je eine Wiederholung) 

Wie funktioniert die Mitarbeit von Selbsthilfeorganisationen in einem 
Forschungsprojekt? 
Haus der Krebsselbsthilfe 

Fokusgruppen als Tool in der Patientenbeteiligung 
Katharina Bähr (Krebsinformationsdienst des DKFZ) 

Wie gelingt der Einstieg als Patientenvertreter:in? 
Annegret Koch & Roger Kutschki (Patientenforschungsrat NCT Berlin) 

Patientenbeteiligung in Phase-I-Studien: Auf was sollten wir achten? 
Isabelle Virchow (UK Essen)  

Aktivitäten der „AG Patientenbeteiligung“ der DKH  
Avin Hell (UKE Hamburg),  Stefanie Frenz (WTZ Patientenbeirat) 

10:45 Uhr Kaffeepause und Networking 

11:15 Uhr Wiederholung der Sharing Best Practice Sessions 

12:00 Uhr Warum Studien Zeit brauchen: Regulatorik, Ethik und 
Entscheidungswege 

 Was ist Regulatorik – und wie funktioniert sie bei einer Studie? Abläufe, 
Akteure und Entscheidungswege von der Idee bis zum Studienstart. 
Julia Ritzerfeld (DKFZ) 

 Einblicke in eine Ethikkommission 
Isabel Virchow (UK Essen) 

13:00 Uhr Konferenzausklang - Dank/Verabschiedung, Ausblick 

13:15 Uhr Ende der Konferenz  


